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Halle Donnerstag den 11 September

Eine deutſche Kote über die Hetzarbeit
der Polen

WTB Berlin 10 Sept Jn Verſailles iſt fol
gende Note überreicht worden

Mit lebhafter Sorge verfolgt die deutſche Regie
rung die von unverantwortlicher polniſcher Seite an
läßlich der Vorgänge in Oberſchleſien ſeit nunmehr
14 Tagen mit unverminderter Stärke in Wort und
Schrift gegen Deutſchland betriebene Hetze Sowohl
maßloſe Artikel und Aufrufe in der Preſſe wie die in
zahlreichen Volksverſammlungen an allen größeren
Orten Polens gehaltenen Reden über die Ereigniſſe
und Verhältniſſe in Oberſchleſien ſind geeignet die
breiten Maſſen des polniſchen Volkes in eine ge
fährliche Erregung zu verſetzen und ſie zu Ge
walttaten aufzureizen Unverhüllt wird bewaffnetes
Einſchreiten alſo Krieg gefordert und zurBildung von Freiſcharen aufgerufen

Die deutſche Regierung glaubt der Zuſtimmung der
polniſchen Regierung und der übrigen alliierten und
aſſogiterten Mächte ſicher zu ſein wenn Ke es als ernſte
Pflicht der polniſchen Regierung bezeichnet dieſem
Treiben entgegenzutreten und mit allen
Kräften auf eine Beruhigung der öffentlichen Meinung
in ihrem Lande hinzuwirken

Eine fortgeſetzte Quelle der Beunruhigung liegt in
dem Umſtande daß die in der Nähe der Grenze zum
Schutze der Ortſchaften und zahlreicher induſtrieller
Niederlaſſungen ſtehenden dentſchen Truppen fort
geſetzt An ſeitens polniſcher Banden ans
geſetzt ſind ieſe Banden ſtoßen unvermnutet über die
Grenze vor fügen den deutſchen Mannſchaften Verluſte
zu und ziehen ſich ſobald r dentſche Kräfte er
ſcheinen ebenſo ſchnell über die Grenzez u r ü c Es bedarf der ganzen Selbſtbeherrſchung der
deutſchen Truppen daß ſie ſich nicht in Verfolgung
ſolcher Banden zu einer Grenzverletzung hinreißen
laſſen was das zuſtändige deutſche Generalkommando
in der amtlichen Mitteilung vom 2 September beſon
ders hervorhebt Hier genügt es nicht daß die polni
ſchen an der Grenze befindlichen Streitkräfte untätig
bleiben vielmehr wäre es dringend erforderlich daß
dieſe Streitkräfte für ſcharfe Abſperrung der Grenze
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R el s e ſernverhindern da die mit Waffen undMunition verſehen Se h3 gen ardie Dauer ſowohl für die Truppen wie für die Greuz
bevölkerung unerträglichen Zuſtände würde den Ein
druck erwecken daß die polniſchen Ueberfälle mit Wiſſen
und Duldung der polniſchen Militärbehörden erfolgen

Die dentſche Regierung möchte rer auch dieſe
Gelegenheit benntzen um mit Nachdruck darauf hinzu
weiſen daß ſie in enger Verbindung mit der preußiſchen
in ans Rückſichten des allgemeinen Friedens
und des r e Wohls mit Erfolg bemüht iſt in
Oberſchleſien Ruhe und Ordnung und damit die Fort
führung von Arbeit und Produktion zu ſichern

Wann erfolgt die Entente Beſetzung

hl 7

mag Oberſchleſtens
Berlin 10 Sept Eig Drahtnachricht An den

hieſigen amtlichen Stellen iſt wie wir hören von einem AnT trag des Generals Dupont auf ſofortige Beſetzung Ober
l41 ſchlefiens durch die Entente nichts bekannt General Dupont

der geſtern aus Oberſchleſien nach Berlin zurückgekehrt iſt
ſtand ſeitdem mehrfach mit den amtlichen deutſchen Stellen
in Verbindung hat jedoch von einem Antrag auf ſofortige
Beſetzung wie es in einer Havas und Reutermeldung heißt
keine Andeuntung gemacht Jn hiefigen maßgeblichen Kreiſenglaubt man Grund zu haben die eergt der franzöſiſchen

und engliſchen Agenturen für unzutreffend zu halten an
glaubt auch daß dieſe Meldungen von polniſcher Seite aus
gehen wo man eine frühere Veſetzung Oberſchleſiens durch
Ententetruppen noch wie vor mit allen Mitteln erſtrebt
Die deutſche Regierung ſteht wie bisher auch weiterhin auf
dem Boden des Friedensvertrages und vertritt demgemäß
die Anſchauung daß eine frühere Beſetzung Oberſchleßens als
im Vertrag feſtgelegt nicht zuläſſig ſei Eine ſolche Ve
ſetzung könnte höchftens in Frage kommen wenn Deutſchland

Bl

leine Einwilligung dazu geben würde

1 Die Lage in Glogau
Glogau 10 Sept Eig Drahtnachricht Bei den
ölutigen Ausſchreibungen in Glogay wurden 10 Perſonen
getötet und 11 verletzt Während der Nacht wurden ſämt
iche Straßenkreuzungen im Jnnern der Stadt durch

Maſchinengewehre Se ſprengt Staatskommiſſar Hörſing
trifft Freitag in Glogan ein Die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes iſt bisher nicht gt ebenſo hat die
Arbeiterſchaft bisher von dem ſa ohten Streik abge

r
ſehen

Dubois über die finanziellen Klauſeln

des Friedensvertrages
WTB Verfſailles 10 Sept Drahtnache

Louis Dubois der Berichterſtatter des
der Kammer hat geſtern die ganze Sitzung mit einer Rede
über die finanzie n des riedensnertroges guages

füllt Nach ſeinen Berechnungen hat der Krieg Frankreich353 Pelle de Ter ver Schaden der beſetzten Departe

ments berechnet Dubois auf 134 Milligrden Dieſen Schaden
müſſe Deutſchland erſetzen Die Wiederherſtellung der ver
wüſteten Gehiete müſſe vor allen anderen Widerherſtellungen
gehen Auf eine Bemerkung des Abgeordneten Franklin
Bouillon ſegte Finanzminiſter Klotz der Vertrag könne
nicht geändert werden Er habe ſicher ſeine Fehler und feine
Vorzüge jedoch iſt es nur ein Vertrag mit Deutſchland Es
handle ſich nicht um ein Abkommen mit Ameritg oder Eng
land Ueber die Frage der Priorität unſerer Forderungen
werde noch debattiert Dubois fuhr dann fort und ſetzte im
Einzelnen augeinander welche Garantien der Vertrag Frank
reich bringe Er behandelte daneben auch die Frage der don
Deutſchland auszugebenden Schatzſcheine und betonte daß
dieſe Scheine keinen Geldwert haben würden wenn man nicht
ſicher ſei daß Deutſchland am Verfalltage zahlen werde Da
mit ſie geſichert werden können müſſe der Völkerbund in
Aktion treten Wenn er die Solidarität aller Alliierten
möglich machen könne dann werden die deutſchen Zertifi

kate ſicher Belehnung finden Wenn aber der Völkerbund
ſich nur moraliſch verpflichtete dann habe das keinen Wert
Auch die Frankreich zerſtörten Schiffe müßten erſetzt wer
den Man müſſe den Alliierten ſagen daß dies unumgänglich
notwendig wäre Dubois behandelte ſodann die Frage der
Kohlenlieſerung Miniſter Loucheur rief dazwiſchen man
habe nicht mehr erreichen können als im Artikel 237 den
Frankreich ſelbſt vorgeſchlogen habe zugeſtanden worden ſei

Dubvis erklärte weiter er fände es abſolut nicht an
gebracht wenn der deutſche Stenerzahler mehr leiſten
müſſe als der frauzöſiſche und er hoffe daß eine der
artige Maßnahme Deutſchland vom Völkerbund anfge
nötigt werde Abg Bedince widerſprach worauf Finanz
miniſter Klotz erklärte die Wiedergutmachungskom
miſſion verhandle allein mit Deutſchland und ſei mit
ſtarken Machtmitteln ausgeſtattet

Unterzeichnung des deutſchöſterreichiſchen
Frieöensvertrages

W1B Verfailles 10 Sept Heute vormittag 10 Uhr
fand im Schloſſe zu Saint Germain die Anterzeichnung des
deutſchöſterreichiſchen Friedensvertrages

monie der Unterzeichnung nicht anweſend Die Unter
zeichnung war um 11 u 10 Minuten beendet Die
rumäniſchen und die ſfüdſlawiſchen Bevollmächtigten er
warteren IJnſtruktionen ihrer Regierungen Der
Oberſte Rat ließ ihnen bis Sonnabend Zeit ihre Abſicht
mitzuteilen

Die Fintwort auf die deutſche Kote betr Deutſch
Oeſterreich

WTB Paris 10 Sept Havas Freiherr vonLersner hatte am Dienstag abend eine Beſprechu
mit Major Draudt über deſſen Beſichtigungsreiſe dur
die deutſchen Kriegsgefangenlager Die angekündigte
Note wegen der Reviſion der deutſchen Verfaſſung wird
Herrn von Lersner erſt heute überreicht werden

W TB Verſailles 10 Sept Hauptmann Laperch
Kommandant der Militärabteilung zur Ueberwachung

des Hotels des Reéſervoirs wurde am Dienstag nach
mittag in das Miniſterium des Aeußern berufen zur
Entgegennahme einer Note an Herrn von Lersner die
die Antwort auf die Bemerkungen der deutſchen Regie
rung über die Vereinigung Oeſterreichs mit Deutſch
land darſtellt

Die Viehlieferung an die Entente
erlin 10 Sept Eig Drahtnachricht Die Forde

rungen der Entente betreffend Lieferung von Vie Fras
dem Friedensvertrage ſind vorläufig noch nicht abgeſchloſſen
Frankreich hat aus Sorge vor Seucheneinſchleppung ſeine
Forderungen auf Lieferung von Schweinen ermäßigt unddafür und Federrieß verlangt Die Reichsregierung
hat dem Bundesſtaaten bereits Aufſtellungen zugehen laſſen
über die Höhe des a den Viehs Es ſoll verſucht
werden das Vieh freihändig aufzukaufen um Zwangse Preieſtelenz macht aber noch
lieferungen zu vermeidenSchwierigkeiten

Inſtruktion der ausländiſchen Miſſionen über den
Verkehr mit deutſchen Amtsperſonen

WVTB Amſterdam 10 Sept Drahtnachricht Der
Londoner Korreſpondent des eſter Guardianerfährt daß das engliſche Auswärtige Amt an die aus
ländiſchen Miſſionen ein Rundſchreiben gerichtet hate ewird 3 wird
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Naumann als Künſtler
Von

Oberbürgermeiſter Pohlmann
Mitglied der Nationalverſammlung

Das Nationaltheater in Weimar iſt geſchloſſen die
Nationalverſammlung hat ihr Leben beendet ſie gilt als
Reichstag Durch die Pforten des Hauſes eilt nicht mehr
der geſchäftige Abgeſandte des Volkes quillt nicht mehr der
Strom der Neugierigen Zuhörer Zuſchauer Vertreter ihrer
eigenen Wünſche Das Alltagsleben eilt vorüber ob viele
der den Platz Paſſierenden den Kopf wenden und die Augen
heben wie die welche an der Paulskirche zu Frankfurt a M
vorbei der Straße ziehen Ob das Nationaltheater in
Weimar in der Erinnerung und Wertſchätzung gleich ſein
wird der Paulskirche

Die Nationalverſammlung ſiedelt in das Reichstagsge
bäude in Berlin über vor deſſen Eingang die Statue des
alten Bismarck ſteht Von Schiller und Goethe wieder z
Bismarck von Weimar nach Berlin Der genius loci wird
ein anderer Niemand konnte ſich ihm in Weimar entziehen
niemand vermag es in Berlin Der größte Tag der

Nationalverſammlung war in Berlin der 12 Mai
Nicht alle die wach Weimar kamen kehren in Berlin

wieder in das Hohe Haus des Reichstages ein Friedrich
Naumann gehört zu denjenigen die inzwiſchen in das Tal
des Todes eingingen Mancher von den Ueberlebenden wird
in aller Beſcheidenheit ſagen und denken Denn Patroclus
liegt begraben und Therſitis kommt zurück

Friedrich Naumann war ein Redner Viele und dazu
gehöre ich werden ihn den Redner der Nationalverfamm
lung nennen Nicht daß er viel redete das und daran lag
ihn nichts Was macht der Redner Ein wahrer großer
Redner iſt ein wahrhaft großer Künſtler Ein wahrhaft
großer Künſtler muß große Gedanken haben und ſie formen
können ſei es in Muſtk ſei es in Material in Stein Holz
uſw ſei es in der herrlichſten Begabung des Menſchen in
und mit der Sprache

Naumann war ein Kürſtler der Sprache ine re
v

teth g2WTB Saint Germain 10 Sept Havas Stagts Künſtler des Ausdrucks der Gedanken Denn ſeine Reskanzler Dr keiner mer t wen Ldenevertrag waren klar durchdacht wohlgeordnet im Aufbau der ein
fum 10 Uhr 15 Minuten vormittags Die rumäniſche zelnen Sätze und des Ganzen Seine Rede bei Beginn der

und die ſüdſlawiſche Delegation waren bei der Zere Nationalverſammlung iſt ein Meiſterſtück des Meiſters ſeine
parlamentariſchen Reden nur zu ſammeln wäre ein Ver
dienſt Er hatte tiefe warme Gedanken und er hatte das
Wiſſen dazu Er war ein Forſcher und Finder zugleich
überſah Vergangenheit Gegenwart und Zukunft verflocht
und verband ſie miteinander

Daneben ſtand ihm zur Verfügung ein wundervolles
wandlungsfähiges Organ von großem mächtigem Umfang
Das Jnſtrument des Sprechens war bei ihm wie das einer
Orgel Mühelos war es ihm ſtundenlang gefügig ohne
Ermüdung in immer gleicher Friſche wie der Strom der
Gedanken

Er war Pfarrer geweſen aber kein Komödiant ge
worden Wie viele von den Parlamentsrednern ſind nicht
Komödianten

Jn der Verfaſſung hat er einen Verſuch der Grund
rechte des deutſchen Volkes entworfen Hier hat er ſeine
Gedanken vertont ſie komponiert Jm vorletzten Para
graphen ſteht der Schlußakkord mit dem Jubellied von
Deutſchland wendet er ſich zum Ende Denn Naumann war
national dieſer Mann liebte fein Vaterland wirklich
über alles Mit tiefer Rührung wird man dieſen Ver

ſuch der Grundrechte des deutſchen Volkes allezeit leſen
Edel ſelbſtlos liebenswürdig und freundſchaftlich im

Verkehr beſcheiden für ſich und ohne Hochmut nicht ohne
Lächeln über und mit der Welt in der er lebte ſo war er
der unſere Ein Prophet der den politiſchen Meſſias ver
kündete auf den wir warten

Steuerumgehung
Von hervorragender parlamentarifcher Seite

wird uns geſchrieben
Der Entwurf einer Reichsabgabenordnung zählt 451

raphen und enthält in der Tat eine P Menge
rtechnik Da iſt es freilich bein Wunder er große

Anziehungskraft auf das Publikum nicht ausübt und wenig
eigte Leſer findet Das iſt aber ſehr bedauerlich Denn

r Entwurf birgt auch vieles in ſich was keineswegs bloß
für den Steuerbeamten in auch für den
Steuerpflichtigen von und Jntereſſe iſt und insbeſon
dere das Wirtſchaftsleben in einſchneidender Weiſe berührt
Gleich unter den erſten Paragraphen findet ſich eine Vor

die auf das Verhältnis des einzelnen zum Staat als
rend wirken müßteh e e enes war De e en er ſe

Vorwurf

truiert
ſeine

e Sehr
befürgten e etweh e ge



meink war
ſteuerrechtlich Anſpruch auf Reſpektierung Das ſoll jetzt
anders werden 5 des Entwurfes ſtellt den Grundſatz auf
Die Steuerflucht kann nicht durch Mißbrauch von Formen

und Geſtaltungsmöglichkeiten des bürgerlichen Rechts um
gangen oder gemindert werden Ein ſolcher Mißbrauch
liege vor wenn

1 in Fällen wo das Geſetz wirtſchaftliche VorgängeTatſachen und Verhältniſſe in der ihnen entſprechenden

rechtlichen Geſtaltung einer Steuer unterwirft zur Um
Fzzr der Steuer nicht e ungewöhnliche

echtsformen gewählt oder Rechtsgeſchäfte vorgenommen
werden und

2 nach Lage der Verhältniſſe und nach der Art wie
verfahren wird oder verfahren werden ſoll wirtſchaftlich
für die Beteiligten im weſentlichen derſelbe Erfolg erzielt
wird der erzielt wäre wenn eine den wirtſchaftlichen
Vorgängen Tatſachen und Verhältniſſen entſprechende
rechtliche Geſtaltung gewählt wäre und ferner

etwaige Rechtsnachteile die der gewählte Weg mit
ſich bringt tatſächlich keine oder geringe Badeutung haben
Jnm Gegenſatz zum beſtehenden Recht iſt alſo der Staats

bürger vom Standpunkt des Steuerrechts aus verpflichtet
für ſeine Rechtsgeſchäfte diejenige Form zu wählen die dem
Staat als Steuergläubiger als die an ſich angemeſſene vor
ſchwebt Sonſt macht er ſich einer Steuerumgehung ſchuldig
die allerdings als c bleibt aber ihn in die pein
liche Lage verfetzt ein Geſchäft verſteuern zu müſſen das er
zar nicht abgeſchloſſen hat und noch dazu den für empfind
liche Naturen ſchließlich nicht gleichgültigen Makel einer
Steuerumgehung auf ſich zu nehmen So begreiflich und
gerechtfertigt der Wunſch iſt dafür zu ſorgen daß Steuer
vorſchriften nicht durch die Wahl abſeits liegender Wege für
die Geſtaltung der Rechtsverhältniſſe wirkungslos gemacht
werden ſo iſt es doch recht fraglich ob der Vorſchlag des
Entwurfes in ſeiner Unbegrenztheit und Unbeſtimmtheit
das Richtige trifft Ein Ausgleich wird ſich vielleicht in
anderer Weiſe finden laſſen

Seſſerung der deutſchen Kreditverhältniſſe
in Amerika

H aag 10 Spt Eig Drahtnachricht Aus New York
wird gemeldet Daily Expreß berichtet daß die Garantie
Truſt Company in New Vork beſchloſſen hat Deutſchland
für ſeine Einkäufe in Amerila nicht nur einen Kredit von
ſechs Monaten bis zu zwei Jahren zu gewähren ſendern
auch die Bezahlung dafür nicht mehr in ollar ſondern in
Mark ſtaktfinden zu laſſen da eine Steigerung der deutſchen
hen de innerhalb dieſer Zeit als wahrſcheinlich anzu

n iſt

Herabſetzung der engliſchen Flotte auf Reſerveſtärke

VIB Lonbon 10 Sept Die Admiralität Hat Beehl erteilt die Schlachtſchiffe der Heimatflotte i die
vierte und fünfte Zerſtörerflotte vom 1 Oktober an auf
Reſerveſtärke herabzuſetzen Die zwanzigſte Torpedo
flottille wird nach Beendigung ihres Dienſtes in der
Dſee ebenfalls auf Reſerveſtärke herabgeſetzt werden

Die neugebildete Zerſtörerflottille und das zweite Ge
ſchwader leichter Kreuzer werden mit voller Beſatzung
der atlantiſchen Flottille zugeteilt Die UBootflottiken

werden auf drei herabgeſetzt werden

Vorſchußzahlung an die preußiſchen Beamten
WIB Berlin 10 Sept Die preußiſche Staatsregie

eung hat ſich wie wir von zuſtändiger Seite erfahren
veranlaßt geſehen den zahlreichen in letzter Zeit an ſie
gerichteten dringenden Bitten und Anträgen auf Ge
währung einer Vorſchußzahlung auf das nächſt fälligwerdende Gehalt der Beamten ſtattgugeben Dement
ſprechend ſind die einzelnen Behörden von den über
geordneten Miniſterien ermächtigt worden auf Antrag
den e Beamten auf die am 1 Oktober d J
fälligen Dienſtbezüge einen Vorſchuß in Höhe eines
Monatsbetrages mindeſtens aber 500 Mark und den
außerplanmäßigen Beamten und Lohnangeſtellten
höherer Ordnung die am 1 Oktober oder 30 September
Rieſes Jahres fälligen Dienſtbezüge ſchon jetzt zu zahlen

Kohlennot im Ruhrkohlengebiet
Sſſen 10 Sept Eig Drahtnachricht Dieder Kohlennot zeigen ſich jetzt auch im Sinhetohlenteker

Selbſt die Stadt Mühlhauſen ſieht ſich bereits zu einer
ſtarken Einſchränkung der Gaslieferung veranlaßt damit bei
der ungenügenden Kohlenlieferung wenigſtens Gas zu Be
euchtungszwecken zur Verfügung geſtellt werden kann Auch
die Straßenbeleuchtung wird in Mühlhauſen erheblich ein
geſchränkt Der Regierungspräſident hat die Fettration um
ein Drittel herabgeſetzt weil die Margarinefabriken infolge
mangelhafter Kohlenlieſerung zum Teil ſtilliegen

Keine Erwerbsloſen Unterſtützung für entlaſſene

Streikende
W IB Berlin 10 Sept Der Lok Anz meldet Der

reußiſche Miniſter des Jnnern hat folgende Verfügung ge
roffen

Der Ausſchuß für Erwerbsloſenfürſorge Groß Berlinat beſchloſſen enjenigen Streiktellnehmerg die r
des Streiks der Aufforderung zur alsbaldigen Auſnahme der
Arbeit nicht nachgekommen ſind und deshalb entlaſſen
wurden Erwerbsloſenunterſtützung zuzubilligen
Dieſer Beſchluß Le im Wiederſpruch zu den geſetzlichen
Beſtimmungen Jm Einvernehmen mit dem Reichsarbeits
miniſter erſuche ich Sie deshalb ihn außer Kraſt zu ſetzenund bemerke daß ich eine Uebernahme etwaiger aus e
Beſchluſſe entſtandener Koſten auf Reichsſonds als den ge
ſetzlichen Beſtimmungen zuwiderlaufend nicht befürworten
auch nicht in der Lage ſein würde Deckung aus Staatsmit
ſeln bereit zu ſtellen

Die roten Lakaien der Entente
Anter dieſer Ueberſchrift redet in der Glockez W Lenſch mit den Anabhängieen r

gt Fraktur

Den i Soziali 1 eingecent

hatte es nicht nur zivikrechtkich ſondern auch aewärtige Probleme Die deutſchen Unabhängigenſ
aber ſind nie etwas anderes geweſen als die r oten
Lakaien der Ententebourgeoiſie vor Uer ſie wie
dreſſierte Pudel ſchön machen und nur dann ihre melodien
reiche Stimme erheben wenn ihre Herrin kommandiert wie
ſpricht der Hund Jn der Tat haben L Pudel nie ge
wagt gegen den Annexionswahnſinn der Ententebourgeoiſies nur zu knurren Sie haben ihn beſchönigt ihn vertei
digt gerechtfertigt wie ſie ja auch den Militärismus ſofort
bezaubernd fanden ſobald er bei der Entente auftrat Und
dieſe Lakaien ſchließt Lenſch ſchwatzen von Weltrevolution
zu der ſie die Maſſen auffordern

Im Zuſammenhang damit ſei feſtgeſtellt daß auch die
Prawda das Zentralorgan der ruſſiſchen Bolſchewiſten mit

denen die deutſchen Unabhängigen ſo gern kokettieren ihnen
das Zeugnis ausſtellt daß ſie ſich als elende Lakaien dazu
drängen die Stiefeln der frangöſiſchen Generale zu lecken ob
wohl dieſe Stiefeln mit Arbeiterblut beſudelt ſind

Unabhängiger Wirrwarr
In der Leipziger Volkszeitung ſtreiten ſich Kurt Geyer

und Hermann Libmann ob ſich die Partei der Unabhängigen
zur Diktatur der Minderheit bekennen ſoll oder nicht Geyer
ſagt ja Libmann nein Libmann weiſt darauf hin daß die
ruſſiſcher Sowjets nach dem Verhältniswahlſyſtem gewählt
werden Er ſagt

Die Kommuniſten Rußlands ſind beſonders ſtolz
darauf daß die geheime Wahl jedem Wähler erleubt nach
ſeiner Ueberzeugung zu wählen Die unabhängige
Sonialdemokratie hat auf dem zweiten Rätekongreß aus
drücklich die Verhältniswahl zum Zentralrat ver
langt auch darin liegt das Bekenntnis daß bisher die unab
härgige Sozialdemokratie das Ergebnis der Wahl anerkennt
daß ſie alſo die Entſcheidung der Mehrheit der Arbeiter

und nicht die Diktatur einer Minderheit
will

Von beſonderer Bedeutung iſt daß die Forderung der
Diktatur der Minderheit viel weiter geht als die kommu
niſt i ſche Programmforderung Die Kommuniſten erklären
in ihrer Broſchüre Was will der Spartakusbund
folgerdes

Der Spartakusbund wird nie anders die Regierungs
gewalt übernehmen als durch den klaren unzweideutigen
Willen der großen Mehrheit der proletariſchen Maſſe
in ganz Deutſchland nie anders als kraft ihrer bewußten
Zuſtimmung zu den Ausſichten Aielen und Kampfmethoden
des Spartakusbundes,

Der Sparkakusbund will ſich alſo nur auf die große
Mehrheit der Proletariermaſſen ſtützen Kurt Geyer aber
will die Regierungsgewalt übernehmen wenn eine ent
ſchloſſene Minderheit Revolution gemacht hat Nach
der Forderung daß nur die Vertreter der Diktatur der
Minderheit von den Arbeitern als Arbeiterräte gewählt
werden dürfen wären alſo nicht einmal programmtreue
Kommuniſten wählbar Die Vertreter der Forderung der
Diktatur der Minderheit ſind alſo kommuniſtiſcher als die
Kommuniſten und ruſſiſcher als die Ruſſen

General Ludendorff enthüllt
W TB Berlin 10 Sept Wie die VBerl Vörſenzeitung

mitteilt läßt General Ludendorff ſoeben bei Mittler
und Sohn eine Erwidecung auf die Darſtellung erſcheinen
die das kürzlich veröffentlichte Weißbuch der Regierung
und ſodann der Stagfsſekgetär von Hin zze in einer dieſer
Tage in der Frankfurter Zeitung veröffentlichten Denk
ſchrift über die Vorgeſchichte des deutſchen Waſfenſtillſtands
angebots gegeben haber General Ludendorff gibt unter
anderm eine bisher nicht veröffentlichte Vereinbarung
zwiſchen Reichsleitung und O H L von Anfang 1918 be
kannt in der es heißt

Die Verantwortung für die Friedensverhandlungenträgt nach der Reichsverfaſſung allein der Reichskanzler Sie

bezieht ſich auf die zu erſtrebenden Ziele die in Anwendung
gebrachte Taktik und die Ergebniſſe Die oberſten mili
täriſchen Stellen haben das Recht und die Pflicht an den
Verhandlungen in beratender Weiſe mitzuwirken ſoweit die
elben die militäriſchen Jntereſſen berühren Der Umkreis
Rieſer Intereſſen iſt während des Krieges nicht auf die mili

täriſchen Angelegenheiten im engeren Sinne beſchränkt ſon
dern umfaßt auch Fragen der Jnduſtrie des Verkehrsweſens
der Alrbeiterintereſſen ſoweit dieſe mit der Kriegführung
im Zuſammenhang ſtehen und die moraliſche Wirkung der
getroffenen Maßnahmen auf das Heer Meinungsverſchie
denheiten zwiſchen den militäriſchen Stellen und dem Reichs
kanzler ſind guf dem Wege gegenſeitiger Ausſprache zu be
ſeitigen Gelingt dies nicht ſo iſt die Entſcheidung des
Kaifers einzuholen Die erfolgte Entſcheidung überhedt die
höchſten militäriſchen Stellen in allen Fällen jeder eigenen
Verantwortung Der Reichskanzler hat in dem Falle daß die
kaiſerliche Entſcheidung gegen ihn ausfällt die ihm ſtagts
rechtlich obliegende Konſequenz zu ziehen indem er ſeine
Entlaſſung nimmt V

Am Schluſſe der neuen Ludendorffſſchen Schrift werden
die ſeit 14 Auguſt betricbenen Schritte zur Herbeiführung
einer neutralen Vermittelung geſchildert und bemerkt feit
dem 10 September habe die Oberſte resleitung darguf

wartet daß irgend etwas gehe s ſei dem General
eldmar und ihm bei dem ſeeliſchen Rie der
Heimat der dadurch erzeugten Spannung an der front
und dem Ende September erfolgten militäriſchen Zuſammen
bruche Bulgariens zu tun übrig geblieben

Die Lage der deutſchen Baumwollinduſtrie
W IB Berlin 10 September Die Voſſ Ztg meldet

aus Rotterdam New Pork Times veröffentlicht das
ſolgende Telegramm ihres Haager Korreſpordenten Ein
maßgebender deutſcher Finanzmann erklärte mir die miſe
rable Lage der deutſchen Vaumwollinduſtrie zwinge Deutſch
land ſich nach Mitteln und Wegen zur Finanzierung ves
Jmports von Rohbaumwolle umzuſehen Der Reichskom
miſſar für Textilien Herr Weibel ſei nach Untervredungen
mit den bedeutendſten deutſchen Vanken zu der Uebergeugun
gekommen daß die deutſchen Banken den Baumwollimpor
richt in Dollarzahlung garantieren können weil ſie mit ähn
lichen Garantien ſchon überladen ſeien Der Wiederau
der deutſchen Baumwollinduſtrie ſei t bei einer Dollar
kreditzahlung unmäglich da dieſe Zahlungen die Markvaluta

inde richten würden Es ſei der Plan entworfenr b n h rerp ünden die mit dem legitimen Baumwollhardel
n

d

nd arbeiten ſolle J der Bank ſolle 300 Mill
Mark betragen und aus verſchreibungen der Städte

Bremen K5ln Hamburg und Danzig beſtehen Dieſe Städte
repräſentierten höhere Werte als Schuldverſchreibungen des
deutſchen Reiches da die Kredite ſo gut wie unter der
Kontrolle der Enterte ſtehen Die Bank würde alle Baum
wollſendungen in Empfang nehmen und ſie an die Spinnereien
weiter leiten Die Vank erhalte dann ihre Zahlungen in
Mark und invpeſtiere dieſes Geld wieder unter amerikaniſcher
Kontrolle in den Schuldverſchreibungen der genannten
Städte Folalich ſchuldet die Baumwollbank den Wert des
ganzen amerikaniſchen Vaumwollimports einerſeits und be
zahlt andererſeits alle Markzahlungen für abgelieferte Baum
wolle aus dem 300 Millionen Kapital in den erwähnten
Stadtobligationen

Ausland
Die Unterzeichnung weiterer Verträge

WTB Verſailles 9 Sept Staatskanzler Renner r
heute vormittag nach Saint Germain zurückgekehrt Wie
Temps meldet ſoll noch nicht feſtſtehen ob die Rumänen

und Südſlawen den öſterreichiſchen Vertrag morgen unter
zeichnen Die Tſchechoſlowaken würden dagegen unter
zeichnen

Rach einigen Pariſer Blättern ſoll morgen in Saint
Germain auch das zwiſchen den Alliierten getroffene Ab
kommen betreffend die Kolonien unterzeichnet werden Es
handelt ſich hier um ein Yebereinkommen über den Verkehr
mit Spirituoſen und den Handel mit Waffen ſowie um die
Abänderung der Berliner und Brüſſeler Akte

Streik franzößiſcher Gemeindeangefſtellter

WTB Verſailles 9 Sept Der Streik der Gemetinde
angeſtellten im Seinedepartement umfaßt 76 Gemeinden
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Dejeante hat in der Kammer
eine Interpellation über den Streik eingereicht Temps
zufolge werden in den meiſten Gemeinden die notwendigſten
Dienſte durch freiwillige Helfer aufrechterhalten

Aus der demokratiſchen Bewegung
Die Zukunft der Hilfe

Die Schriftleitung der Hilſe Wilhelm Heile und
Gertrud Bäumer veröffentlichen folgende Erklärung Ge
ſtützt auf einen Kreis von Freunden die in guten und böſen
Tagen mit Naumann gemeinſame Wege gegangen ſind wird
die Hilfe fortbeſtehen und in ſeinem Geiſte fortgeführt
werder Wie Naumann ſelbſt es gewünſcht hat wird die
bisherige Schriftleitung ihres Amtes weiter wolten ſie wird
ſich aber um das Band das ſie mit der Hilfe Gemeinde
verbindet wenn möglich noch feſter zu knüpfen mit einigen
führenden Perſönlichkeiten aus dem alten Freundeskreis zu
gemeinſchaftlicher Herausgeberſchaft vereinigen

Roßbach bei Naumburg 10 Sept Hier fand am Diens
tag eine von Herrn Wallbaum Naumburg einberufere öffent
liche Verſammlung ſtatt in welcher Herr Parteiſekretär
Dr Barthmann Weißenfels über das Thema Was
haben wir vom neuen Deutſchland zu erhoffen ſprach Der
Redner erzielte mit ſeinen Ausführungen ſtarken Beifall bei
der gut beſuchten Verſammlung Jn der Ausſprache nahm
Herr Rechtsanwalt Blumberg Berlin welcher zufällig
im nahen Jena zur Kur weilt das Wort Jn einer groß
zügigen Weiſe ſprach er über wahre Demnokratie und die
Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes beſproch die Kampfes
weiſe von links und rechts und hielt eine reinigende Ab
rechnung Der Erfolg der Verſammlung war die Grün
dung einer Ortsgruppe Jn dieſen Togen finden
im Landkreis Naumburg eine Reihe weiterer Verſamm
lunger ſtatt und hat Herr Blumberg während der Dauer
ſeiner Kur im Jntereſſe der Demokratie ſeine Perſon zur
Mitarbeit bereitwillig zur Verfügung geſtellt

Halle und Amgebung
Halle den 11 September 1919

Erhöhung öer Eiſenbahntarife
Ein Entwurf über Erhebung von Zuſchlägen im Güter

und Tierverkehr der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen
wird der Landesverſammlung demnächſt zugehen während
es für die Erhöhung der Perſonen und Gepäcktarife einer

ſetzlichen Regelung nicht bedarf Ueber die beabſichtigten
Maßnahmen erfährt das L

Die Gütertarife und die Perſonentarife
können bis zu 50 Prozent erhöht werden Die Erhöhung er
folgt in der Form eines allgemeinen prozentuglen Zuſchloges
da es nicht möglich iſt in der kurzen zur Verfügung ſtehenden
Zeit eine organiſche Aenderung der Klaſſen und des Tarif
ſyſtems durchzuführen Eine ſolche muß ſpäterer Zeit vor
behalten bleiben bis ſich die neuen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe gefeſtigt haben Die Tariferhöhung wird trotz ihrer
Höhe getragen werden müſſen zumal da die Lebensmittel
preiſe viel mehr geſtiegen ſind als die Frachtſätze der Eiſen
bahnen ſelbſt beim Sinken der Preiſe wird die neue Tarif
erhöhung immer noch in durchaus angemeſſenem Verhältniſſe
zur Preislage der beförderten Güter ſtehen Jm Güter und
Tierverkehr wird die Tariferhöhung dur Zuſchläge von
50 Prozent auf alle Frachtſätze durchgeführt So wird z B
der Streckenſatz für das Tonnenkilometer bei Eilgut bei 400
Kilometer Entfernung ſich von 33 12 Pf auf 49,68 Pf er
höhen Jn gleichem Maße ſteigen die Abfertigungsgebühren

Jm Perſonenverkehr erfolgt ebenfalls eine
Tariferhöhung um 50 Prozent die ſich auch auf Zeitkarten
und Stadtverkehr in Berlin und Altong erſtreckt Die Er
höhung umfaßt Fohrpreiſe Schnellzugszuſchläge und Schnell
zugsmindeſtfahrpreiſe Hundekarten Gepäck und Expreß
gutfrachten und die Preiſe für die Geſtellung von Sonder
wagen Für ſpäter iſt beabſichtigt ein Zweiklaſſenſyſtem
durchzuführen deſſen Ausführung eine beſondere Studien
kommiſſion zurzeit vorbereitet Die Einführung dieſer Maſſ
nahme kann aber erſt erfolgen wenn die Reparaturwerk
ſtätten weniger überlaſtet ſind Die organiſche Durchberech
nung der Perſonentarife unter Abänderung der Einheits
ſätze iſt ebenfalls geplant Vom 1 Oktober ab wird der neue
Preis durch Ueberſtempelung der Karten erſichtlich ſein ein
Reudruck kann eerſt allmählich erfolgen

Die Kilometerſätze erhöhen ſich in der 1 Klaſſe von 18
auf 27 Pfg in der 2 Kloſſe von 7,98 Pf auf 11,97 Pf in
der 3 Klaſſe von 4,81 V J 7,215 Pf in der 4 Klaſſs
von 3 Pf auf 4,5 Pf ilitärfahrkarten werden nicht er
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Gegen de neue Erhöhung der Eiſenbahnfahrpreiſe hat
der Verband reiſendelr Kaufleute Deutſch
lands in einer dringenden Vorſtellung beim preußiſchen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Einſpruch erhoben und
verlangt daß entweder von der Erhöhung abgeſehen oder
ſte nicht in dem Umfange eingeführt wird wie beabſichtigt
iſt Der Verband hat darauf hingewieſen daß die fort
währenden Belaſtungen die man dem Handel jetzt bringt
wie Fahrpreiserhöhungen Verteuerung der Poſtgebühren
die Umſatzſteuer für die Hotelzimmerpreiſe ihn völlig zu er
drücken drohen und daß es wie bisher nicht weitergehen könne
wenn unſere Volkswirtſchaft nicht aufs ernſteſte gefährdet
werden ſolle

Rückwandererhilfe Man ſchreibt uns Die Rückwanderer
hilfe veranſtaltet in den Monaten September und Oktober mit
Zuſtimmung des Oberpräſidenten in Halle größere Hausſammlun
gen durch die die Mittel für gemeinnützige Hilfe für Ausland
deutſche die vom feindlichen Auslande her nach Deutſchland zu
rücktransportiert werden gewonnen werden ſollen Es iſt zu
hoffen daß trotz der ſchweren Zeitverhältniſſe in denen wir leben
ür dieſe Rückwanderer ſich offene Hände und Herzen finden Die
nterbringung der Rückwanderer in den Großſtädten wird na

turgemäß zurzeit fehr ſchwierig ſein Dafür beſteht aber im Berg
ban und in der Landwirtſchaft noch reichlich Arbeitsgelegenheit
Wir wiſſen aus dem Munde ſo manchen Rückwanderers daß ſie
auch wenn ſie aus anderem Berufe ſtammen die Handarbeit nicht
ſcheuen werden um ſich in der alten Heimat zurecht zu finden
Die Hrtsgruppe Halle der Rückwandererhilfe hat Salzgrafen
r5 2 eine Geſchäfteſtelle errichtet die vormittags von 10 12
Ihr geöffnet iſt

Tagung des Kyffhäuſer Vundes Der Kyffhäuſer Bund der
deutſchen LandesKriegerverbände hält am 13 und 14 Sep
tember ſeine 18 Vertreterverſammlung auf dem Kuyffhäuſer ab
Die Verſammlung wird ſich mit wichtigen Organiſationsfragen
beſchäftigen und der Kriegsbeſchädigtenfürſorge in ihren Bera
kungen breiteſten Raum gewähren

Der Münchner Geiſelmord vor Gericht
S H München 9 September

IX
Der Vorſitzende fragt die Zeugin Lack ob die Thule Geſell

fchaft auch antiſemitiſche Tendenzen verfolgte Zeugin
Nicht mehr als davon im Programm die Rede iſt Vor
Auch in der Redaktion des Beobachters n ſich Mitglieder

liſten der Thule Geſellſchaft befunden haben Zeugin
Das weiß ich nicht Vor ſ Wiſſen Sie etwas davon ob

Mitglieder der Thule Geſellſchaft Stempel gefälſcht haben
zeugin Nein Vor Hat Profeſſor Berger zur Thule

Geſellſchaft gehört Zeugin Nein den kannte ich gar
nicht Vor ſ Waren Deike W t und Daumenlang
Mitglieder der Thule Geſellſchaft Zeugin Nein nur
die Gräfin Weſtarp Vorſ Waren Prinz Thurn und
Taxis und Baron v Teuckert für die Geſellſchaft vorgemerkt
Zeugin Davon weiß ich nichts Nur von Herrn v Seydlitz
weiß ich beſtimmt daß er Mitglied war Rechteanwalt Lieb
knecht War nicht das antiſemitiſche Wochenblatt das Organ
der Geſellſchaft Zeugin Rein Der folgende Zeuge
iſt der Student der Chemie und Schreiber des Sicherheitsrates
der Stadtkommandant Mick Er erklärt daß er im Zimmer an
weſend war als der Angeklagte Petermeier der Matroſe Fichtner
und Meyerhofer zum Stadtkommandanten Mehrer gerufen wur
den e Jrrr hatte eine größere Anzahl von Aufrufen der Re
ierung gen und gefälſchte Stempel vor ſich die bei der
hule Geſellſchaft gefunden ſein ſollten Die vielgenannte LilliKramer die eine Zeitlang als Berichterſtatterin in dem Geiſel

mordprozeß tätig war ſei damals die Sekretärin des Stadtkom
mandanten geweſen und habe die Verhaftsbefehle geſchrieben
darunter die für die beiden erſchoſſenen Geiſeln Daumenlang
und Neuhaus Mehrer habe erklärt es handle ſich um Gegen
revolutionäre die ausgerottet werden müßten Die Verhafts
befehle ſeien zum Vollzug an die einzelnen Sektionen der K PD hinausgegangen her und Fichtner ſeien dann im Auto
fortgefahren Der Zeuge der nur zur Kommandantur gekommen
war um ſie gewiſſermaßen zu überwachen hat dann einige be
kannte Studenten warnen wollen wurde aber daran gehindertBald darauf ſeien die erſten Verhafteten in die Kommandantur
eingeliefert worden Sie ſollen dann Eglhofer vorgeführt wor
den ſein Später hat der Zeuge gehört daß der frühere Stadt
kommandant Weinberger der inzwiſchen auf geheimnisvolle Weiſe
umgebracht worden iſt Ausweiſe für die Thule Geſellſchaft be
ſorgt hatte Auf der Polizei hat er gehört daß das Todesurteil
über die Leute der Thule Geſellſchaft ſchon bereits gefällt ſei
oder doch bald gefällt werden würde Am 30 April mußte er
Meyerhofer mit einem ihm unbekannten Mann des Aktionsausſchuſſes ins Gymnaſium begleiten Dort habe Meyerhofer mit

Seidl eine längere Unterredung gehabt Während dieſer Zeit
ſeien 20 bis 30 Leute auf dem Hof aufgeſtellt worden Der Zeuge
mußte dann mit Meyerhofer im Auto fortfahren wurde aber
unterwegs in auffälliger Weiſe ausgebootet weil man ihm nicht
recht traute Als Meyerhofer dann ſpäter auf die Stadtkom
mandantur zurückkehrte erklärte er

So die ſind erledigt
Abends ſei dann plötzlich die Meldung von dem Anrücken der
Weißen Garde gekommen Ein Herr vom Aktionsausſchuß habe
darauf geſagt Sofort 500 Geiſeln verhaften und den Weißen
z I um ſtellen Mehrer und der Zeuge verwahrte ſich
jedoch dagegen

Jm Verlaufe der weiteren Zeugenvernehmung wird dann
über das Leben und Treiben in der Thule Geſellſchaft eingehend
verhandelt Der Stenograph im Kriegsminiſterium JoſephHruber bekundet Unter den vorgeführten Leuten der e
Geſellſchaft ſeien Neuhaus Deike v Seydlitz Gräfin Weſtarp
und außerdem der Hotelbeſitzer Aumüller geweſen Das ganze
Verhör habe darin beſtanden daß die Namen aufgeſchrieben wur
den Auf Sperr latz habe ſehr viel ſchriftliches Belaſtungs
material und die gefälſchten Stempel gelegen Eglhofer habedie Leute ausgefragt die 33 ſämtlich erklärten daß ſie von

den angeblichen e abſolut nichts wußten Beidem ganzen Verhör habe durchaus kein Belaſtungsmaterial
gegen die Thule Leute ergeben Die Geiſeln ſeien zunächſt gut
behandelt worden aber ſchließlich wurde Eglhofer erregt undhabe ſie angebrüllt worauf der Zeuge das Bureau lleß Als
einziges etwa belaſtendes Moment hatte man nur die Tatſachee können daß die e Stempel im Bureau der
Gräfin Weſtarp lagen Eglhofer e um 7 e agt Jchwerde Euch ſo lange einſperren bis r die v eit ſagt
Jn dem Bureau der Thule Geſellſchaft wurde ferner ein Zettel

antiſemitiſchen Jnhalts gefunden a dem auch die Namen aller
derjenigen Regierungsmitglieder deutſcher Einzelſtaaten geſtanden
hatten die r Glaubens waren

Der Zeuge Otto Wenzel gibt an daß Seidl am 27 oder
28 mit etwa 150 Mann und einem t vor der Polizeidirektion vorgefahren war um die Militärpolizei zu entwaffnenSeidl habe dabei immer den Revolver in der 45 ehabt Das
war aber Hans unnötig denn als es auf der ilgeibitettion

heißen habe Seidl kommt habe ſich ſchon alles geflüchtet
Zeuge dungen Schmidt ſagt aus
Eiſenbahnſekretär Daumenlang geweſen un
handlung gejammert Als man ihm darauf vorgeworfen habe
er ein Plünderer habe Daumenlang erklärt Das iſt ja
Unſinn Jch a 20 000 Mark Vermögen auf der Bank Hauß
mann ſchien durch dieſe Ausſage beeinfluſſen zu laſſen Die
Gräfin Weſtarp ſagte zu Haußmann ſie ſei wohl von Geburt eine
Gräfin habe aber ihren Adelstitel abgelegt und müſſe ſich mit27 Hände Arbeit ihr Brot verdienen Der folgende Zeuge

Jm Zimmer ſei derüber eſte Be

ehabtt t gar nichts zu ſagen

näre
Schutzleute mehr
geht zur Roten Armee dann werdet Jhr Männer ſein Arreſt
wärter Joſef Wald mann ſagt aus Daumenlan
ganzen Körper gezittert Haußmann habe geſagt Sie kommen
jetzt ins Luitpold Gymnaſium

ſtreitet dies ab
gegangen

auf dem Hof geſehen

den ſei

Nur Seidl ſei damit nicht einverſtanden geweſen
ſagt Es braucht nicht alles hier auf der Anklagebank zu ſitzen
Wir müſſen auch noch einige draußen behalten
wegung Nunmehr erklärt der erſte Staatsanwalt Hoffmann
dem Zeugen Weigand Jch möchte Jhnen nicht raten
heute noch aus Jhrer Wohnung herauszugehen
ſonſt werde ich Sie ſofort verhoften laſſen
Hierauf wird mitgeteilt daß Weigand vorausſichtlich in einen
Nachprozeß wegen Veteiligung an der Geiſelerſchießung ange
klagt werden wird ebenſo der Zeuge Beutelsbacher der
hierauf zur Vernehmung gelangt
den ob der Zeuge glaube daß Heſſelmann früher eine Uhr be

glaube das nicht denn Heſſelmann
Bekanntlich hat Heſſel

ſeſſen habe ſagt der
habe ihn immer gefragt wie ſpät es ſei
mann ausgeſagt die Uhr des erſchoſſenen Daumenlang die man

ei ihm gefunden hat ſei ſchon länger in ſeinem Beſitz geweſen
Der Zeuge Beutelsbacher bekundet weiter daß zu Seidl ſehr
häufig Frauen mit kleinen Anliegen gekommen ſeien
hätten ſie ſich beſchwert daß ihnen die Milchfrau keine Milch

Seidl habe daraufhin ſofort den Verhaftsbefehl aus
Als der Zeuge in der Nacht zum 30 April in die

Kantine gegangen ſei um ſein Abendeſſen zu holen habe man
gert Pfannkuchen gebacken

ei

mehr gebe
geſchrieben

ſchildert die Soldateska

Er behauptet im Beſitz einer amtlichen Erklärun
r daß

werde

herauszubringen 3
nach
Sei

rege e re

P daß Daumenlang wiederholt furchtbar geſchlagen worden
e i Er e viele Beulen und blutige Stellen an der Stirn

u der Gräfin Weſtarp habe Haußmann geſagt
ommandant iſt der Seidl

ofer habe zu den Schutzleuten geſagt Jhr ſeid Reaktio
Wir brauchen keine

ir machen die Sache ſelber Jm übrigenhickl uhr gehört eigentlich alle erſchoſſen

habe am

Wir müſſen jetzt ganze Arbeit machen ſonſt können wir uns
nicht mehr retten

Zeuge Lehner war mit bei dem Verhör im Zimmer
Nr 60 Als er herauskam hörte er die Worte Gebt die Fah

nen heraus derſei Daumenlang geweſen die letzte Gräfin Weſtarp
Geiſeln hätten die Hände auf dem Rücken gehabt
feſſelt wären kann der Zeuge nicht ſagen Der nächſte Zeuge
Matroſe Meſſerſchmidt der aus der Haft vorgeführt wer
den ſollte iſt entſprungen w orin der er angibt er kenne Eglhofer aus der Zeit da dieſer noch
Vorſitzender des Arbeitsloſenausſchuſſes geweſen ſei
im Zimmer Eglhofers gehört daß der bekannte Rofer im Kriegs
miniſterium gerufen habe Jch werde die Schlappe wieder gut
machen die wir bei Starndberg erlitten haben aber auf eine
Weiſe daß ganz München ſtaunen wird
den die Leute die jetzt verhaftet ſeien nicht mehr lebendig von
den Truppen befreit werden
niederknallen Der Pedell des Gymnaſtums Stadler ſchil
dert die Zuſtände im Gymnaſium Vor den Roten ſei nichts
ſicher geweſen

Auf geht Der erſte der weggeführten Geiſeln
Sämtliche

Ob ſie ge

Es wurde ſeine Vorausſage verleſen

Er habe

Auf jeden Fall wür

Jm Notfall würde er ſie ſelbſt

Mit der Difziplin war es ſehr ſchlecht beſtellt
Der Zeuge Weigand er dritte ſogenannte hinkende

Schreiber macht ſeine Ausſckgen außerordentlich zögernd und
kann ſich an nichts mehr erinnern
entlaſten

Seidl nicht recht geſehen habe

Er ſucht anſcheinend Seidl zu
Später macht er eine Einſchränkung dahin daß er

Er belaſtet dagegen Heſſelmann
der ausruft Jch ſitze hier auf der Anklagebank und er läuft
frei umher Nunmehr ſchnellen einige Angeklagte in die Höhe
und ſchuldigen den Zeugen ebenfalls an
Rittmeyer Der Zeuge iſt dabei geweſen wie Thurn und
Taxis verhört wurde Zeuge
nicht ja und nicht nein ſagen Auch der Angeklagte Schmit
tels ſagt aus daß Weigand bei jenem Verhör anweſend war
Vorſ Herr Weigand es wird behauptet daß Sie am Nach
mittag bei der Geiſelerſchießung dabei geweſen ſind Zeuge

Er ſei bereits um 26 Uhr aus dem Gymnaſium
Der Angeklagte Fechner ſteht auf und ſagt Riedl

habe erklärt er habe den Weigand noch bei der Geiſelerſchießung
Der Vorſitzende rät dem Zeugen ſich zu

erklären und fragt ob er etwa von dritter Seite beeinflußt wor
Der Angeklagte Schmit

tels fagt ihm auf den Kopf zu er habe ihn ſogar noch nach
5 Uhr im Gymnaſium geſehen Vorſ Was haben Sie zu
alledem zu ſagen Herr Weigand
der Anklagebank mit Sehnſucht genannt worden Nun erhebt
ſich der Angeklagte Fechner abermals und teilt unter allge
meine Bewegung mit daß die Angeklagten ſich untereinander
inzwiſchen beſprochen und

So erklärt der Matroſe

Der Zeuge ſtreitet alles ab

jetzt alles ſagen wollten was ſie wüßten

Große Be

Zeuge er

um eine Stellung bei den Kommuniſten bewarb

ann erſchoſſen werden würde

ne lirergiehee Da
Rätereg keinen dauernden Beſtanierung

en wohl alle klar

euge Ja Vorſrer Meinung der Leiter des Ganzen
d Er wurde nur der erſte

und vorgenommen und au

Ausſchließun
Wie kam es daß Sie dritter Kommandant

nicht weshalb ich eigent
Vorſ

ie
bt die Kaſerne

euge Jawohl aber na Richts unternommen im Gegenteil weil ich nichts tatließlich einmal beim Tribunai als Spion denun

Jch weiß nichts ich kann

Jhr Name iſt ſchon öfter auf

Er habe ge

Auf die Frage des Vorſitzen

So z V

Er fragte für wen denn das
Darauf habe man ihm geantwortet Für Levien

Der Zeuge Fechner der ebenfalls als Geiſel verhaftet war
Einer habe erklärt er habe ſchon

Patronen die die Gedärme rieſig herausriſſen Ein anderer habe
geſagt Wir müſſen Rache nehmen die Weißen tun es auch ſo
Die Behandlung ver beiden Weißgardiſten ſei entſetzlich geweſen
Bei der Erſchießung hätte einer der Huſaren noch verhältnis
mäßig lange geſtanden ehe ihn eine Kugel umlegte

Von beſonderem Jntereſſe iſt die Vernehmung des Kauf
manns Georg Pfiſter eines ſtark nervöſen Mannes der im
Feld verſchüttet worden eben aus dem Lazarett entlaſſen iſt und
auf einem Stuhl vor dem Gerichtsvorſitzenden Platz nehmen
muß Er bleibt zunächſt unvereidet da er zur kritiſchen Zeit der
dritte Kommandant des Luitpold Gymnaſiums geweſen iſt Er
erkennt faſt alle Angeklagten wieder und bekundet er ſei bis
zum 14 April Vertrauensmann bei der damals noch beſtehenden
Republikaniſchen Schutztruppe geweſen welche die alte egie
rung ſtützte Weil aber die Abteilungen ſich mehr und mehr der
Roten Armee zum Teil kampflos ergaben ging er ſchließlich ſeiner
Stellung verluſtig und hat dann wohl eine Zeit hindurch kon
ſpiriert denn er will einen amtli Auft bals er ſich ſchließlich chen Auftrag gehabt haben

t geweſen zuwenn ſich das Gymnaſium kampflos übergebe kein
r ü Er wurde zunächſt mit der Führung der Soldbücher beſchäftigt und ſpäter von der Man

um dritten Kommandanten gewählt
ra

n tEr habe auch den
gehabt zu beobachten wer ſich an den Plünderungen be

teiligte damit die Schuldigen ſpäter zur Rechenſchaft gezogen
könnten Vorſ Sie ſollten alſo das Gymnaſium

wiedemd in die Hände der Regierung zu bringen ver
Ja und zwar möglichſt

e

aben würde darüber waren ſich die Beteilig
Vorſ Sie ſollen auch beauf

tragt geweſen ſein die Maſchinengewehre aus v

uchen

r war
Zeuge

u Kommandant genannt undhandelte durchaus ſelbſtändig hat ohne weiteres Hausſuchungen

angeordnet ch Beſchlagnahmungendurchgeführt Auf dieſe Weiſe kamen ſehr viel n ins Gym
naſium die er von nen Ausflügen mitbrachte

nordnungen gab es nicht auch die Soldaten
m bedingungslos unterwerfen Er drohte ihnen

mit Verhaftsbefehlen und mit
Armee

wurden Zeuge Seidl wu
lich im Gymnaſtum war und e kug er mich
vor die mich auch einſtimmig wählte Vorſ
al ommardant die Aufgabe
gen
tung hin n
wurde ich

chutzmann Schöll erweitert die Angaben des Vorzeugen da ziert

inen Wider

aus der Roten

r Se
verteidi

Zeuge Gar keine Jeder tat was er wollte Zur Ver
pflegung und Beteiligung meldeten ſich immer etwa rund 60
Mann aber wenn es zum Dienſt kam oder zum Wacheſchieben
waren es kaum noch 30 Angenommen wurden alle Leute die
ſich meldeten und zur K P D gehörten aber auch Arbeitsloſe

Vorſ Früher haben Sie ſich noch draſtiſcher geäußert im
dem ſie ſagten

es war eine Horde von Vagabunden Landſtreichern und
Strolchen beieinander

Zeuge Jawohl je länger die Räterepublik dauerte deſtſchlimmer wurde es mit der Zuſammenſetzung der Mannſchaft

Vorſ Wiſſen Sie nichts von dem Gelage im Komman
dantenzimmer Zeuge An dem Tage hatte ich gerade
dienſtfrei Vorſ Jſt auch geplündert worden Zeuge
Ja es wurde in anderen Depots mehrfach requiriert

Vorſ Wieviel Frauenzimmer waren wohl im Gymnaſium
Zeuge Eine ganze Menge Vorſ War nicht aucheine ſogenannte Krankenſchweſter da an der ein Sittlichkeits

verbrechen verübt wurde Zeuge Ja Vor ſ Sie
iſt dann wohl verſchwunden Zeuge Jawohl Heiter
keit Vorſ Rach dem Etat waren im Gymnaſium 350
Mann Zeuge Ja aber beim Mittagseſſen meldeten ſich
550 während des Abends beim Appell etwa 35 da waren
Vor ſ Waren nicht auch Ruſſen da Zeuge Ja es
waren eingekleidete ruſſiſche Gefangene Die haben ſich haupt
ſächlich an die Front gemeldet Vorſ Sind Feſtreden an
dieſe Leute gehalten worden und wiſſen Sie daß Levien Axel
rod und Leviné Niſſen mit ihnen verhandelt haben Zeuge
Ja Vor ſ Jn der Nacht zum Freitag als das Cham

pagnergelage mit den Weibern geweſen ſein ſoll ſind die drei
dageweſen Zeuge Ja und zwar in Begleitung einer
Zivilperſon Vorſ Wer ordnete an daß die Geiſeln in
den Keller kamen Zeugs Seidl Vorſ Wie wardie Behandlung der Geiſeln Zeuge Man ſagte von
ihnen daß die Großkopfeten die haben uns im Kriege auch ſo
ſchlecht behandelt Die Behandlung der Huſaren war
hundsgemein Der Zeuge ſchildert dann daß er zwei
mal verhaftet worden iſt das zweite Mal weil er an einer De
monſtration nicht habe teilnehmen wollen Der Zeuge fährt fort
Seidl ſagte dann das Tribunal hätte Mitteilung erhalten

daß ich mit der alten Regierung in Verbindung ſtände Jch
hätte bis dahin noch nichts zur Verteidigung angeordnet Jch
beſtritt alles und ſchimpfte auf die Weiße Garde um mich z
ſchützen

Provinzial Nachrichten
Deſſan 9 September Das geſamte Kirchenves

mögen einer hieſigen evangeliſchen Kirche ſtahlen Ein
brecher aus der Wohnung eines in Der Roonſtraße wohnhafte
Regierungsbeamten der das Kircheneigentum nebenamtlich ver
waltete Der Beamte befand ſich am Sonntag in einem Nachbar
orte als zwei Fremde ein Ziviliſt und ein Mann in Feldgrau
in ſeiner Wohnung klingelten Als niemand öffnete drangen die
Beiden durch das Kloſettfenſter in das Jnnere der Wohnung
erbrachen einen Schrank und die Kaſſette und ſtahlen das Kirchen
vermögen in Höhe von rund 185 000 Mark beſtehend aus Hy
vothekenbriefen und Stnatsar leihen nebſt Zinsbogen Außerdem
entwendeten die Spitzbuben dem Beamten Gold und Silber
ſchmuckſachen in beträchtlichem Werte Der Hauswirt hatte die
Eindringlinge wohl bemerkt er unterließ es aber leider nach
zuſehen wer es war

Halberſtadt 9 September Eine Stuerhinter
ziehung von 350 000 Mar durch falſche Banderole hat der
Kaufmann Hermann Peine Hoheweg 19 aufdecken können Ein
von ihm zur Abnahme beſichtigter Waggon von 328 Millionen
engliſcher Zigaretten enthielt nicht die von ihm beſtellten Marken
außerdem erſchien das Steuerzeichen verdächtig Peine ließ ſich
deshalb den auf dem hieſigen Güterbahnhof ſtehenden Waggon bie
Mittag an die Hand geben prüfte zu Hauſe die Banderole
und begab ſich mit dem Muſter zum Steueramt wo die Fälſchung
des Steuerzeichens feſtgeſtellt wurde Die Beſchlagnahme
wurde ſofort veranlaßt Durch die Aufdeckung des Steuerſchwin
dels iſt dem Staat die hohe Summe gerettet worden

Thale 9 September Der Waldbrand an derSchure iſt zelöſcht und die größte Gefahr der Weiterverbrei
tung beſeitigt Es beſteht die Möglichkeit daß ſich in den Fels
ſpalten noch glimmende Partikelchen von Moos Laub oder Holi
befinden die bei eintretendem Wind auch noch nach einigen Tagen
einen neuen Brand entfachen könnten Die herrſchende Wind
ſtille iſt als ein Glück zu bezeichnen Da jedoch Abſturzgefahr
von Felſen beſteht ſind die gefährdeten Wege noch von chen
geſperrt

Oſchersleben 9 September Zum Erſten Bürger
me i e r der Stadt Oſchersleben wurde mit 17 von 29 abgegebe
nen Stimmen Magiſtratsaſſeſſor Dr Voigt aus Wittenberg ge
wählt 12 der anweſenden 29 Stadtväter erklärten ſich für Dr
Heiperts aus Eisleben der eine Zeitlang die Meinung auch der
ſozialdemokratiſchen Mehrheit unſeres Stadtparlaments für ſich
zu haben ſchien

4 Bad Schmiedeberg Bez Halle 8 Sept Vom Eiſen
Moorbad Das durch ſeine zum Teil ganz hervorragenden
und überraſchenden Erfolge im Laufe der Jahre in weiten Krei
ſen bekannt gewordene freundliche Badeſtädtchen Schmiedeberghat jetzt endlich zur Unterſcheidung von den verſchiedenen anderen

gleichnamigen Orten den amtlichen Ortsnamen Bad Schmiede
berg Bez Halle erhalten Es hat etwas lange gedauert denn
bereits ſeit rund 40 Jahren rangiert Schmiedeberg unter den
heilbringenden Bädern Als die Stadt im März 1878 aufgehörthatte Garniſon zu ſein es waren zuletzt 2 Eskadrons und der

Stab des 6 Dragoner Regiments hier untergebracht wurde
von weitblickenden Männern der Grund gelegt zu dem heutigen
Millionenunternehmen Aus kleinen Anfängen heraus wurde
aufgebaut und nach und nach alles den Anſprüchen aber auch den
wiſſenſchaftlichen Anforderungen angepaßt Wer kannte damals
Schmiedeberg Dank der vorzüglichen Heilkraft ſeines Eiſen
moors hat es ſich nun mit an die erſte Ste e unter den deutſchen
Moorbädern hinaufgearbeitet Der lebhafte Aufſchwung in der
Kurgaſtzahl die vor dem Kriege ohne Paſſanten bereits 3000
überſchritten hatte iſt ja durch den Krieg ſelbſt etwas aufgehal

ten re die e Setlon i Serrei e Zahl um ein weſe berſchreitenSchmiedebera iſt auch infolge ſeiner anmutigen Lage zum Kurort

wie geſ n Herrliche ausgedehnte Waldungen umrahmen dieStadt alljährlich Tauſende von Au lern 29
Das Bad iſt voll im Betrieb bis zum 1 Oktober während r
überhaupt bis zum 1 November verabreicht werden

Jena 9 September Heiratsvermittlerin aus
Not wird hier Frau Minna Langbein mit folgender Anzeige

ingendes Heiratsgeſuch Nunmehr 27 Jahre glücklich ver
iratet iſt Fr Anna L unabläſſig bemüht mir bens

glück zu zerſtören indem ſie meinen Mann andauernd bel
ihn zwingen will ſich von mir ſcheiden zu laſſen damit ſie i
heiraten kann Um dieſen Treibereien ein Ende zu machen ſu
ich für die Dame auf e einen tüchtigen Mann damit
4 e v die be t e ſchnellentoſſener ner nimmt gern entgegen Fraut de von r Kinder K a den t rn n

s Jena 11 Sept Der Zentralverein deut
ſcher Zahnärzte tagte hier unter Teil vonetwa eng rigen aus allen Gauen Deut

ueru alledeſle a er desper nellen Ausbaues der härter Uni
o rſ Welche Diſziplin herrſchte im Gymnaſium yerſitäts Jnſtitute



vermiſchtes
ESDin ngefährlicher Erpreſſer konnte durch die Aufmerk

ſamkeit einer jungen Breslauerin hinter Schloß und Riegel ge
bracht werden Es handelt ſich um den 29jährigen Gärtnergehilfen
Walter Altenkyrch aus der Mulackſtraße in Berlin der ſeinem
eigenen Geſtändnis gemäß ſeit Monaten die gemeinſten Er
preſſungen an Frauen und Mädchen unternommen hat Zu ſeiner
Verhaftung führte folgendes Großſtadt Abenteuer Eines Nachts
kam die erwähnte junge Breslauerin auf dem Bahnhof Friedrich
ſtraße in Berlin an und wollte nach dem Anhalter Bahnhof gehen
um nach Süddeutſchland weiterzufahren Sie hätte kaum ein
paar Schritte auf Berlins Afphalt getan als ſchon zwei Männer
auf ſie zukamen und zu einem Souper einluden Das Mädchen

verbat die Beläſtigung und wollte ihren Weg fortſetzen Da
beugte der eine Fremde plötzlich zu ihr und flüſterte ihr ins
Ohr Wenn du nicht mitkommſt ſchlag ich dich tot
Er packte ſie beim Arm nahm ihr die Pakete ab winkte eine
Droſchke heran und zerrte ſie mitten im Trubel der Friedrich
ſtraße in den Wagen Das Mädchen war durch das unverſchämte
Auftreten des geheimnisvollen Fremden ſo eingeſchüchtert daß es
willenlos folgte Auch in ſeine Wohnung ließ es ſich hinauf
ſchleppen da es fürchtete daß er von ſeiner Schußwaffe die er in
der Hand verbarg Gebrauch machen würde wenn es ſich irgendwie
weigern würde Oben im Zimmer verlangte er daß es ihm alles
herausgab was es beſäße Die Breslauerin öffnete darauf ihre
Handtaſche und überließ dem Räuber ihren geſamten Schmuck
Nachdem er ſie dann noch mißbraucht hatte geſtattete der Kavaier der Aermſten endlich zu gehen Unten holte ſich das Mädchen
jedoch ſchnell Mannſchaften der KommandanturWachtabteilung
die darauf in die Wohnung des Erpreſſers eindrangen und den
nach all der Anſtrengung ruhig Entſchlummerten feſtnahmen Man
fand bei ihm eine Unzahl von Damenhandtaſchen Armbändern
Eheringen und für mehrere tauſend Mark Geld Der Burſche
geſtand daß er ſchon ſeit langem verheiratete Frauen zwangs
weiſe mit ſich genommen beraubt mißbraucht und daraufhin
ſpäter Geld von ihnen erpreßt hätte Jn einem Kaſſenbuch das
auf dem Pult lag befanden ſich die Adreſſen von mehr als zwanzig
Frauen die et überfallen vergewaltigt und beraubt hatte

Der Klapperſtorch Zwei kleine Vettern der eine von acht
der andere von zehn Jahren ſprechen von einem zu erwartenden
Schweſterchen des kleineren Dieſer aufgeklärtere erzählt dem
größeren daß es aus dem Herzen der Mutter kommen werde
Der Größere berichtet nachher ſeiner Mutter von dem Geſpräch

Denke dir ſagt er Kurt meinte die Kinder kommen aus dem
Herzen der Mutter Er weiß noch nichts vom Klapperſtorch
Jch habe ihn aber dabei gelaſſen

Was Wahlen koſten Nach einer ſoeben fertiggeſtellten Zu
ſammenſtellung haben die Wahlen für die Deutſche Nationalver
ſammlung und die Preußiſche Landesverſammlung den Groß
Berliner Gemeinden über eine Million Mark und den Parteien
über ſechs Millionen Mark Koſten verurſacht

neHandel Gewerbe und Verkehr
Keine Einfuhrbeſchränkung für Hülſenfrüchte
Verlin 10 September Der Reichswirtſchaftsminiſter hat

durch eine ſoeben im ReichsGeſetzblatt veröffentlichte Verord
nung alle Einfuhrbeſchränkungen für Hülſenfrüchte Erbſen einſchließlich Peluſchren Bohnen einſchließlich Ackerbohnen und Lin

ſen ſowie alle Produkte und Abfälle daraus welche durch Ver
mahlen Schälen oder Schroten gewonnen werden ferner für ReisReisabfälle ſowie Miſchungen von Reis und Reisabfällen mit
anderen Erzeugniſſen endlich Kakaobohnen roh oder geröſtet
rufgehoben Es iſt daher für die genannten Waren keine Ein
uhrbewilligung mehr notwendig und es tritt keine Beſchlagnahme
der Ablieferungsverpflichtung hinſichtlich der eingeführten Waren
nohr ein Gleichzeitig iſt das Erfordernis der Einfuhrbewilli
zung beſeitigt worden für Sendungen von Waren aller Art in
die Zollausſchüſſe und Freibezirke für die es ebenſo wie für die
Wiederausfuhr ſolcher Sendungen keiner Bewilligung mehr be
darf Weitere Erleichterungen hinſichtlich der Ein und Ausfuhr
vorſchriften werden folgen

Die Lage der Schmuckwareninduſtrie
Aus Fachkreiſen wird geſchrieben Wohl keines der deutſchen

Ausfuhrgewerbe hat die lang jährige Abſperrung vom
Weltmarkte ſo gut ertragen wie die deutſche
Schmuckwareninduſtrie Die wenigſten wiſſen Beſcheid
darüber daß die deutſche Schmuckwareninduſtrie die Märkte der
eſamten Welt beherrſchte Jhre Erzeugniſſe die einfachſten

Doubléſachen bis zu den koſtbarſten Schmuckſtücken in Edelmetal
len und echten Steinen gingen in aller Herren Länder Und noch
während des Krieges erfreuten ſich die ſüddeutſchen Schmuck
waren Mittelpunkte Pforzheim Gmünd Hanau einer
oerhältnismäßig lebhaften Ausſuhr Jmmerhin herrſchte in den
Fabrikantenkreiſen eine leiſe Befürchtung daß während des Welt
krieges dem deutſchen Schmuckwarengewerbe im Auslande be
per in Frankreich ein ernſthafter Wettbewerber entſtanden

i Zum Glück erwieſen ſich dieſe Befürchtungen durchgehend als
unbegründet Seit dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes und des
Friedensvertrages i die Anfragen Beſtellungen und
Geſuche der alten auskändiſchen Kunden Ja das bisher freind
liche Ausland iſt ſchon mit bedeutungsvollen Einkäufen in Pforz
heim erſchienen ie bisherigen Beſtellungen vor allem aus
Südamerika haben bereits einen derartigen Umfang angenom
men daß ſämtliche Betriebe unter Anſpannung aller Kräfte ar
beiten Die günſtige Lage des Gewerbes macht ſich auch darin
semerkbar daß in letzter Zeit ſehr zahlreiche Neugründungen von
Unternehmen zu beobachten find Es ſind allein in Pforzheim
innerhalb 14 Tagen 100 neue Betriebe entſtanden Dieſe gün
tigen Ausſichten werden aber durch die Arbeiterfrage getrübt
Die Schmuckwareninduſtrie ſchloß obwohl ſie infolge des eigen
artigen Arbeitsvorganges innerlich entſchiedener Gegner davon
iſt n im Januar mit der Arbeiterſchaft einen Tarifvertrag
Die Hoffnuns dadurch Ruhe zu baben ſcheint aber trügeriſch zu
ſein denn in der letzten Zeit macht ſich unter der Arbeiterſchaft
eine neue Lohnbewegung geltend So ſind ſchon gleich nach Ab
ſchluß des Tarifvertrages die Qualitätsarbeiter wie von den
Unternehmern vorausgeſagt mit ihrer Entlohnung unzufrieden
geweſen da ſie ſich dafür bedanken durch ihre Leiſtungen Weni
gertüchtigen die gleichen Einkommensverhältniſſe zu ſchaffen Jn
der Hauptſache aber gehen die neuen Forderungen darauf hinaus
eine weitere Verkürzung der Arbeitseeit zu erreichen Während
die Unternehmer an s 3 der Lohnfrage nicht feind

ehnenlich gegenüberſtehen e eine Verkürzung der Arbeitszeit
auf weniger als 8 Stunden mit aller Entſchiedenheit ab Tritt
eine ſolche ein ſo wird die deutſche Schmuckwareninduſtrie wett
bewerbsunfähig denn ſie iſt nicht in der Lage in der kurzen At
beitszeit die Zeitbeſtellungen richtig auszuführen Man hofft
daß es gelingen wird die Arbeiter zur Einſicht in dieſer Beziehung
zu bringen und rechnet bei dieſer Aufklärung auch auf die Unter
ſtützung der Regierung

Berlin 10 September Der Börſenverkehr zeigte das
zleiche Bild der Uneinheitlichkeit in der Kursgeſtaltung wie an
den vorher Tagen Erregtes Geſchäft bei wilden Schwan
kungen entwickelte ſich am Kolonialaktienmarkt wo die Aufhebung
des Verbotes der äußerung von Kolonialaktien an das Aus
land ſtarke Käufe namentlich in den an den letzten Tagen webeachteten Werten veranlaßte Die übrigen ſchon ſehr innigex

e
h e buge Werte daten keit ſeſte gute enfalls feſte Haltung inſolge der andauernden Verſchlechterung der Markpaluta

Die Steigerungen waren aber im allgemeinen bei mäßigem Ge
We nicht ſehr bedeutend Anders als die Valuta betreffende

rte ſtiegen gleichfalls anſehnlich Auf die ausſichtsreichen Pa
piere der Farb und Elektrizitätsinduſtrie wirkten wiederum
Käufe des Auslandes kursſteigernd bei Beſſerungen bis zu 13
Prozent Schiffahrtsaktien wurden lebhaft zu ſteigenden Kurſen
unter Bevorzugung von Hanſa bei einer Steigerung von 15 Pro
zent für dieſe ehe Am Anlagenmarkt hoben ſich dreipro
zentige deutſche Reichsanleihen weiter auf Käufe des Auslandes
Im übrigen hielten ſich die Umſätze in engen Grenzen Dies gilt
namentlich für Montanwerte die meiſt um 1 bis 3 Prozent nach
geben mußten Oeſterreichiſche und ungariſche Werte wurden we
niger beachtet

Deviſenkurſe
Berlin 10 September

Die amtlichen Notiernngen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie jfolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll
Holland 100 fl 892,00 892,50 862,00 862,50Dänemark 100 Kr 520,00 520,50 500,00 500,50Schweden 100 Kr 576 00 576,50 556,00536,50Norwegen 100 Kr 546,00 546,50 526 00 526,50
Schwerz 100 Fr 422 50 422 75 402,50 402,75Seſterreich 100 K 4245 4255 42 45 42 55

Ungarn leBulgarien 100 Leve

Konſtantinopel Geld Brieffür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 430 50 Brief 431 50

für 100 Peſetas
Helſingfors 136,25 136 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 10 September Am Produktenmarkt befeſtigte

ſich Hafer auf zunehmende Nachfrage Erbſen ſchwächten ſich ab
da in letzter Zeit viel gekauft worden iſt Auch die Freigabe der
Einfuhr von Hülſenfrüchten wirkte nachteilig Lupinen waren
ruhiger bei ziemlich feſter Preishaltung Die Preisforderungen
für Serradella neuer Ernte ſtellten ſich höher Dagegen wurde
alte Ware noch angeboten Heu iſt für den Südweſten lebhaft
gefragt ohne daß die Preiſe davon beeinflußt wurden Stroh

war feſt tBerlin 10 September Amtliche Notizen Jnländ
Hafer loco ab Svpeicher frei Wagen 1120 1160 Mk loco ab
Bahn 1080 1120 Mk Alles per 1000 Kg netto ab Abladeſtatio
nen Tendenz etwas feſter

Gründung einer Fachgruppe der eiſenſchaffenden Jnduſtrie
Auf Veranlaſſung des Vereins Deutſcher Eiſen und Stahlindu
ſtrieller fand jetzt in Berlin eine Beſprechung ſtatt zwecks Grün
dung einer Fachgruppe für die Eiſeninduſtrie im Rahmen des
Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie Jnsgeſamt ſollen nach
einander ſechs Fachgruppen entſtehen und zwar ſoll bei der Ein
teilung von dem Grundſatz ausgegangen werden daß gewalzte
und gezogene Eiſenerzeugniſſe zur eiſenſchaffenden Jnduſtrie ge
hören An der kürzlich erfolgten Gründung der Fachgruppe der
eiſenſchaffenden Jnduſtrie beteiligten ſich folgende Verbände Der
Verein Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller mit Ausnahme
der Hochöfen Stahl und Walzwerke der Hämmer und Preß
werke und des Schweißeiſenverbandes die Vereinigung Deutſcher
Edelſtahlwerke der Zweigverband Deutſcher Stahlgießereien die
Vereinigung der Kaltwalzwerke und die in dem Stahlbund zu
ſammengeſchloſſenen Syndikate und Kartelle ſowie der Roheiſen
verband Jhre Stellungnahme haben ſich vorbehalten die Ver
bände der Eiſengießereien der Drahtinduſtrie und der Gußrohr
Verband

Verſorgung des Tnlands mit Kaliſalzen Die der Reichsre
gierung vorliegenden ſtatiſtiſchen Nachweiſe laſſen zwar wie der

e e

Reichs irtſchaftsminiſter auf eine Anfrage des Abgeordneten der
Nationalverſammlung Dr Böhme Dem geantwortet hat eine
Benachteiligung des Jnlandes bei der Belieferung mit Kaliſalzen
gegenüber dem Auslond nicht erkennen Dagegen iſt die För
derung auf den Kaliwerlen beſonders auch die Erzeugung von
Fabrikaten wegen des Mangels an Kohlen für die Ver
ſergung der heimiſchen Landwirtſchaft nicht ausreichend Der
Miniſter iſt deshalb mit dem Reichskohlenkommiſſar in Verbin
dung getreten damit der Ka iinduſtrie ſoweit es die gegenwär
tigen Verhältniſſe zulaſſen die für die Betriebe erforderlichen
Kohlen zugeführt werden er weiſt aber darauf hin daß der Man
gel insbeſondere an Steinkohlen bereits dazu geführt hat die che
miſchen Fabriken eines Teiles der weſtlich gelegenen Kaliwerke
ſtillsulegen Der Miniſter wird der Angelegenheit fortgeſetzt
ſeine Aufmerkſamkeit im Jntereſſe der beſſeren Verſorgung des
JTnlandes zuwenden

Errichtung einer Darlehnskaſſe der Stadt Berlin Der Ma
iſtrat der Stadt Berlin hat die Errichtung einer ſtädtiſchen Dar
ehnskaſſe mit einem Betriebskapital von 2 Mill Mark beſchloſ
ſen die der ſchon beſtehenden Kriegshilfskaſſe für Berliner Kriegs
teilnehmer des ſelbſtändigen Mittelſtandes oder deren Ange
hörigen angegliedert werden ſoll

Deutſche Farbſtoffe für England e melde
ten wir daß die Vereinigten Staaten den Farbſtoffbezug
aus Deutſchland in Höhe von einem halben Jahres
bedarf freigegeben haben Auch England wird folgen
So liegen wie wir der Korr Piper entnehmen Be
richte aus Yorkſhire vor wonach das dringendſte Be
dürfnis der Textilfabrikanten deutſche Farben ſind
Denn trotz des großen Fortſchritts britiſcher Farbwerke
in der Produktion h weniger der Farben die vor
dem Kr egt in Deutſchland zu Preiſen bezogen werden
konnten die eine profitable Verwendung ſicher ſtellten
verzweifeln viele der Firmen daran daß es dem großen
britiſchen Syndikat möglich ſein wird mehr als einen
Bruchteil des Bedarfs zu liefern dem die deutſchen

irmen entſprechen konnten Ein Fachmann der
olleninduſtrie in Bradford hat als ein Beiſpiel da

von welchen Vorſprun J einzuholen hat folgendes Beiſpiel angeführt Eine ſpezielle beſonders ge
ſuchte Farbe wurde vor dem Kriege zu 7 Pence etwa
55 Pfg das i geliefert von deutſchen Firmenwährend die britiſchen Farbwerke eine nur a liche
Farbe nur zu 7 alſo etwa für das Zwölffachezu liefern tanhe ſind

Südamerika Nach in Berlin einAusſuh lichkeiten
etroſffenen Jnformationen beſteht wieder die Möglichkeit zur
usfuhr deutſcher Güter nach Südamerika Nähere Auskünfte

erteilen die Firmen Braſch und Rothenſtein Berlin Lü
neburger Straße 22 ſowie die Firmen Gundlach Bärenklau
Nachf in Mannheim Bahnhofsplatz 7 und die Firma Geber und
Mader in Mannheim Die beiden letztgenannten Firmen ſind
die Vertreter des Königlich Holländiſchen Lloyd

Die konſtitutionelle Fabrik in Amerika Jn einem Schreiben
daß einem unſerer Leſer von einem deutſchen ſeit langen Jah
ren in Ro ätigen Tertilf nungen iſt heißt es u Die Arbeiterverhältniſſe werden hier im
mer kritiſcher Zurzeit findet eine ſtarke Rückwandſtatt Jtaliener Ruſſen Ungarn Tſchechen uſw wandern täglich

zu Tauſenden aus Die Arbeiter ſchließen ſich mehr zuſammen

und r r r So allgem er 3 ngau er nach und nach vor en edeneg en im Lande haben eine reguläre sform in
Fabrik eingerichtet ein Reprä kraten
Mitglieder von den Arbeitern gewählt werden einen Senat

dem die Beamten angehören und eine Exekutive die aus den
Direktoren beſteht Wünſche und Mißſtände werden im Reprä
ſentantenhaus beſprochen im Senat beſchloſſen und von der Exe
kutive bewilligt uſw ein Schema das ſehr gut arbeiten ſoll und
die Arbeiter zufrieden macht da ſie an der Arbeit und dem
Wohlergehen der Fabrik intereſſiert werden

Deutſche DampfFiſcherei Geſellſchaft Nordſee in Nordenham
Das am 30 Juni beendete Geſchäftsjahr 1918/19 erbrachte
2776 687 2 051 861 Mk Bruttogewinn Bei Bemeſſung der Ab
fretöungen auf As di ges Mt ergibt ſich einſchließlich
ortrag aus dem Vorjahre ein Reingewinn von 641 664 733 341

Mark aus dem wie bereits gemeldet 14 Prozent wie i
Dividende verteilt werden ſollen

DieHarpener Bergbau G in Dortmund
Bilanzſitzung des Aufſichtsrates findet am 16 Septem
ber in Berlin ſtatt

Braunkohleninduſtrie G Zukunft Die Geſellſchaft bleibt
auch für 1918/19 wieder dividendenlos Zuletzt war für 1913/14
eine Dividende von 5 Prozent verteilt worden

Eiſenwerk Martinlamitz G in Martiplamitz Die Ge
ſellſchaft verteilt 10 8 Prozent Dividende

Rheiniſche Stahlwerke Die Dividende für das Geſchäftsjahr
1918,19 wird nach einer Meldung aus dem Rheinland mit fünf
Prozent vorgeſchlagen Jn den Jahren 1917/18 und bis 1914/15
wurden 12 122 10 und 6 Prozent verteilt wobei daran zu
erinnern iſt daß im Jahre 1916 eine Kapitalerhöhung um 2 Mill
Mark im Jahre 1917 eine ſolche um 12 Mill Mark erfolgte Die
erwähnten 2 Mill Mark nahmen für 1916/17 an der Dividende
voll teil die 12 Mill Mark im Jahre 1916/17 mit 5 Prozent
für 1917/18 voll

Hammonia Stearin Fabrik in Hamburg Die Geſellſchaft
ſchlägt 7 Prozent Dividende i V 12 Prozent vor und zwar
unter Zuhilſenahme der verfügbaren Reſervebeſtände auf 2 Mill
Mark Kapital bei 352 453 Mk Reingewinn und 99 480 Mk Vor
trag

Bierbrauerei Kleincroſtiz F Oberlünder G Nach dem
jetzt vorliegenden Abſchluß per 30 Juni betrug der Erlös aus
Bier uſw 365 565 243 859 Mk Unkoſten beziffern ſich auf
219 386 155 212 Mk Nach Abſchreibungen von 49 384 46 203
Mark ergibt ſich ein Reingewinn von 133 254 73 801 Mk

Porzellanfabrik Stadtlengsfeld A G Jn dem am 30 Juni
abgelaufenen Geſchäftsiahr wurden auf Warenkonto 309 752
303 198 Mk erzielt Unkoſten beanſpruchten 162 825 112 863

Mark Nach Abſchreibungen von 25 070 37 547 Mk verbleibt
ein Reingewinn von 82 700 119 523 Mk aus welchem u a
15 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und 8 Prozent auf
die Stammaktien wie i verteilt wurden

Neue Verbände Jn Leipsig erfolgte die Gründung eines
Verbandes deutſcher Roßhaarſtoff Fabrikan
ten e V Veruſswahrung der wirtſchaftlichen Jntereſſen ins
beſondere Regelung der Preisverhältniſſe iſt Zweck des Verbandes
Sitz des Verbandes dem ſich die maßgebendſten Firmen der
Branche angeſchloſſen haben iſt Leipzig Syndikus iſt Rechts
anwalt Dr Felix Zehme Die führenden Firmen der Mützen
fabrikatior ſchloſſen ſich zu einer wirtſchaftlichen Vereinigung zu
fammen Dieſelbe firmiert Verband deutſcher Studen
ten und Schülermützenfabrikanten Sitz Leipsig
Der Verband ſtrebt untereinander eine Vereinheitlichung der
Verklaufspreiſe und des Kreditweſens an

Draht und Kratzenſtoffwerke G in Mitweida Die Ge
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent außer
einem Bonus von 5 Prozent feſt Die Verwaltung teilte mit
daß das Unternehmen noch für lange Zeit gut beſchäftigt iſt

Hafenmühle in Frankfurt a G Die Bilanz für
1918/19 ergibt nach 102 115 99 191 Mk Abſchreibungen einſchl
Vortrag von 19 880 Mk einen Gewinn von 240 788 245 863 Mk
Die Generalverſammlung wird eine Dividende von 10 Prozent
wie i vorgeſchlagen 4018 Mk werden vorgetragen

Berliner Börge
vom 10 September 1919
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Telegramm

j DörinEisenbahn Aktion e rgmeng
Halberst Blankenb 70,00 Elbertfelder Faber 300,00
Hoalle Hettstedter Felten Guilleanme 208,50
Schantungbanhn 11,s0 Gasmotoren Deutz 146,00Allg Lokal Str 127,00 Gebhard Co 236,00Gr Berl Str 115,26 Gebbard König 147,00
Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 169,50Prinz Heinrich B 316,60 Glauziger Zuckerfbk 26 1,75
Orientbahn 294,26 Hallesche Maschfok 808,50Hann Masch 315,00Sehiftahrts Aktien Harpe ars
Hambg Paketfahrt 101,87 Hirzck Kupfer 220,80
Hansa Dampfschift 251,00 tioesch Lisen u Stahl 15800
Nordd Liovd 104 25 tionen rhe 108 00

umboldt Masch 140,00Bank Aktien Ilse Bergbau 304,00
Bank f Thür 138,00 Kahla Porzellan 327,00Berl Handelsges i52,25 Kaliw Aschersleben 171,50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbank 124,650 Kytffhäuserhütte 140,00Darmstädter Bank 107,50 Lahmeyer Co 30,00Dessauische Landes Lauchhammer 166 12an Laurahütte 151,75Deutsche Bank 1009,75 Linke Hofmenn 278,00Diskonto Comm 184,50 Ludwig Loewe Co 216,75
Dresäner Bank 138,00 BLothringer Hütte 188,00
Leipzig Credit Anst 180,25 Nannesmannröhren 184,00
Mitteid Kreditbank 11175 I 0Oberschl Eisenb Bd 12400
Mitteld Privatbank do Caro Hag 148,12Nationalbank 108,25 do Kokswerke 188,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel l 180,00Reichsbank 148 12 Phönix Berg 186,87

e 168,50g ein Stahlwaren 136
Schultheiss Brauerei 240,50 Kombacher Hütten 182,25
Akt f Anilin 2858,00 Kositzer Braunk 116,00Allgem Elekir Ges 182,00 Kositzer Zucker 168,00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 251,50pierfb k Hugo Schneider G 179,00Anhalter Kohlenw 160,00 Schuckert 4 Co 123,00
Annaberger Steingut1 200,75 Siemens Halske 165,00
Badische Anilin 8586,25 Stettiner Vulkan 162,00Ber nun Elekt Akt 144,37 Stollberger Zinkh 131,50Berl Masch Bau 195 o Strals Spielkarten 236,00
Bismarckhütte 20s,75 Ihale Eisenhütte 245,60Bochumer Gußstahl 178,75 Triptis Porzellan 183,25
Chem Fabr Buckau Turk Tabakregie
Chem Griesheim 204,00 er Köln Rottweiler 180,00
Chem Heyden 220,00 Ver Glanzstolk 568,00
Consolidation Schall 237,60 Wegelin Hübner 159,00
GröllwitzerPapierfbk 184,75 Werschen Veitzenfel
Daimler Motoren 188,75 ser Braunk
Deutsche Luxemburg 149,50 Westeregeln Alkali 230,00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 194,75Elektr 238,00 Wrede MälzereiDeutsche Erdöl 296,00 Zecheau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 378,00 Braunk
Deutsche Kali 182,00 Zeitzer Masch 412,00Deutsche Waffen u Zellstotff Walthot 174,00un 204,00 Otavi Minen 200,50Donnersmarkhütte 18985,00

Veramwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann füFeuilleton Ünterhaltungsblatt Vermiſ

ür den Anzeigenteil Otto
Druck und Verlag von Otto Sendel
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